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Die Entwicklung Im Fränkischen Reich. . . 
Durch weitere Telungen Ipckert sich dos Stoatsgefüge: Immer 
neve Teilstooten entstehen, deran Herrscher, obwohl alle. dem 
gleichen Königshaus angehörig, sich untereinander’ mit ‚wilder 
7 Grausamkeit bekämpfen und nicht vor Mord und Vorrat zurück- 
schrecken, um einen Erbberechtigten zu beseitigen oder.einen 
Gebiesivmachs zu erreichen. F 
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Die von Kaisor Ludwig d. Frommen (814—840) im Jahre 817 vorgesehene Teilung: 
Lothar wird Mitrogent, 
als Statthaltor werden elngosetzti 
Ludwig in Bayern 
Pippin In Aquitanien 
Bernhard in Italien (noch einem 
erfolglosen Aufstand wird er 821 geblendet, sein Gebiet kommt an Lothar). 
829 erhält Karl (Sohn aus 2. Eho) Schwaben als abhängiges Kar. 
Die älteren Söhne sind mit dieser Regelung nicht einverstanden. 
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Die Alarkgrofen von Tuscien, Spolelo und Friaul haben 
selbständigen Fürsten emporgearbeitet und kömpfen gegeneinon- 
der um die Vorherrschaft. Italien und Rom sind Gegenstond die 
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